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Anerkennung von Seminarveranstal-
tungen anderer Anbieter fiir die Ein-
tragung in die niedersdachsische Archi-
tektenliste

Hintergrund

Laut niedersachsischem Architektengesetz (NArchtG) ist der Nachweis von acht eintdgigen Fortbildungs-
veranstaltungen als Voraussetzung fiir die Eintragung in die Architektenliste zwingend vorgeschrieben. Die
Fortbildungsakademie der Architektenkammer Niedersachsen bietet entsprechende Veranstaltungen an,
doch ist es ebenso moglich, entsprechende Seminare anderer Anbieter zu besuchen. Wichtig ist hierbei,
dass solche Veranstaltungen im Inhalt und Umfang den Anforderungen des NArchtG entsprechen. Die im
Gesetz ganz allgemein formulierten vier Themengebiete

e Offentlich-rechtliche Grundlagen und Verfahren des Planens und Bauens,
e zivilrechtliche Grundlagen des Planens und Bauens,

e Planungs- und Baupraxis sowie

e Wirtschaftlichkeit des Planens und Bauens

sind durch die Seminarangebote der Architektenkammer prazisiert worden. Diese dienen dem Eintra-
gungsausschuss als Richtschnur bei der Beurteilung anderer Veranstaltungen dienen werden. Es sollte
daher von vorneherein darauf geachtet werden, nur vergleichbare Seminare zu besuchen, sofern diese fiir
den Antrag auf Eintragung herangezogen werden sollen. So sollten die Seminare praxisorientiert konzipiert
sein. Auch muss mindestens die Halfte der Seminare fiir die Eintragung in der Fachrichtung Architektur
nach Abschluss des fiir die Eintragung qualifizierenden Berufsabschlusses besucht worden sein. Dies
bedeutet, dass maximal vier der acht Fortbildungen nach Abschluss eines sechssemestrigen Bachelors
und vor Erwerb des Masters besucht werden konnen. Da Eintragungsvoraussetzung in den Fachrichtungen
Innen-, Landschaftsarchitektur und Stadtplanung ein Studium der betreffenden Fachrichtung von nur drei
Jahren ist, kénnen in diesen Fallen alle Veranstaltungen schon nach dem Bachelor belegt werden. Hierbei
ist allerdings zu beriicksichtigen, dass es sich um eine niedersachsische Regelung handelt. In vielen ande-
ren Bundesldandern wird auch fiir diese Fachrichtungen ein mindestens vierjahriges Studium gefordert.
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Welchen Inhalts miissen die Veranstaltungen sein?

Die Verpflichtung zum Besuch von Fortbildungsveranstaltungen im Lauf der zweijdhrigen berufsprakti-
schen Tatigkeit soll keine formelle Hiirde fiir die Eintragung darstellen, sondern der tatsédchlichen Quali-
tatssicherung der Berufsbezeichnungen ,,Architekt/in", ,,Landschaftsarchitekt/in", ,Innenarchitekt/in" und
»Stadtplaner/in" dienen. Sie stellt insofern auch nur einen Einstieg in ein lebenslanges Lernen dar, das
zum Beruf dazugehort und durch die im NArchtG formulierten Berufspflichten auch von eingetragenen
Architekten gefordert wird. Individuelle Vorkenntnisse, Fragestellungen aus der der konkreten beruflichen
Tatigkeit und persénliche Schwerpunkte diirfen und sollen deswegen bei der Auswahl der Veranstaltungen
beriicksichtigt werden. Die durch die Seminarangebote der Architektenkammer vorgegebenen Themen
sind insofern nur als Angebot zu verstehen, das aber zum einen den {iblichen Bediirfnissen von Berufsein-
steigern entgegenkommt, zum anderen auch den Anforderungen des Berufsstandes an den beruflichen
Nachwuchs entspricht.

Die Seminare miissen keineswegs in Form frontaler Wissensvermittlung organisiert sein, vielmehr ist die
Durchfiihrung von Beispieliibungen in besonderer Weise geeignet, die vorgegebenen Themenfelder zu
vermitteln.

In der nachfolgenden (nicht abschlieBenden) Auflistung finden sich Fragenkomplexe, die iblicherweise
den vier Themenfeldern zugerechnet werden kdnnen. Da es nicht immer méglich ist, eine scharfe Abgren-
zung zwischen den Themenfeldern zu ziehen, sind einzelne Fragenkomplexe — mit unterschiedlichen
Schwerpunkten - auch in mehreren Themenfeldern aufgefiihrt. Das bedeutet natiirlich nicht, dass mit dem
Besuch eines Tagesseminars mehr als ein Tag der Fortbildungspflicht abgedeckt werden kann.

e Offentlich-rechtliche Grundlagen und Verfahren des Planens und Bauens,
Definition des 6ffentlichen Bau- und Planungsrechts, Abgrenzung zum privaten Baurecht
Rechtssystematik und Rechtsbereiche des 6ffentlichen Bau- und Planungsrechts
Einordnung und Abgrenzung von Bauplanungsrecht, Bauordnungsrecht und Baunebenrecht
Thematische Eingrenzung Bodenrecht und Bauleitplanung
Vorschriften und Zusammenhange aus BauGB und BauNVO
Ortliche Bauvorschriften der Gemeinden
Gliederung und Systematik der NBauO
Durchfiihrungsverordnung zur NBauO (DVNBauO)
Sonderbauverordnungen
Zustandigkeiten und Verantwortlichkeit der am Bau Beteiligten
eingefiihrte technische Bauvorschriften, allg. anerkannte Regeln der Technik
genehmigungsfreie und genehmigungspflichtige Bauvorhaben
Bauantragsverfahren
beim Bauen hdufig tangierte Rechtsbereiche des Baunebenrechts
Besprechung von Fallstudien
Vergaberecht nach VgV
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e zivilrechtliche Grundlagen des Planens und Bauens,
Bauvertrag
Grundlagen des Werkvertrags nach BGB §§ 631 ff.
Einbeziehung der VOB/B in den Bauvertrag
Anwendungsbereich und Rechtsnatur der VOB/B
Vergiitung (Nachtrdge, Abrechnung, Falligkeit)
Mangelanspriiche und Verjahrung
ordentliche und auf3erordentliche Kiindigung
- Bauvertragsrecht nach VOB/B und BGB
Architektenvertrag
Rechtsnatur des Architektenvertrages
Inhalt des Architektenvertrages
Haftung des Architekten
Anwendungsbereich der HOAI
Leistungen der HOAI
Besondere Leistungen
Honorartafeln / anrechenbare Kosten

e Planungs- und Baupraxis
Haftung des Architekten, Vollmachten der Bauleitung
Baubesprechung und Protokolle, Bautagebuch, Schriftwechsel mit den am Bau Beteiligten
Koordination der Beteiligten, Baustellensicherheit
Aufstellen von Terminpld@nen, Kontrolle und Anpassung
Regelwerke und Systematik im Bereich Baukosten
DIN 276 / 277, 2. BV, Wohnflachenberechnungsverordnung
Systematik der DIN 276, anrechenbare Kosten nach HOAI
Kostenplanung
Kostenkennwerte, Planungskennzahlen, Arbeitshilfen, Datenbanken
Durchfiihrung von Beispieliibungen
Controlling: Plausibilitatspriifung; Wirtschaftlichkeitsiiberpriifung
Kostenkontrolle im Bauprozess
Honorare nach HOAI
Honorarschlussrechnung und Priiffahigkeit
Grundlagen des Werkvertrags nach BGB §§ 631 ff.
Ausschreibung und Vergabe
Feststellung von Méngeln
Priifung von Nachtrdgen
konstruktive und bauphysikalische Themen
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e Wirtschaftlichkeit des Planens und Bauens
Rechtsformen der Unternehmen
betriebliches Rechnungswesen
Bilanz
Gewinn- und Verlustrechnung
Gliederung der Kosten
Voll- und Teilkostenrechnung
Regelwerke und Systematik im Bereich Baukosten
DIN 276 / 277, HOAI, 2. BV, Wohnflachenberechnungsverordnung
Kostenplanung
Kostenkennwerte, Planungskennzahlen, Arbeitshilfen, Datenbanken
Controlling: Plausibilitatspriifung; Wirtschaftlichkeitsiiberpriifung
Kostenkontrolle im Bauprozess
Honorare nach HOAI
Systematik der DIN 276 (Fassung von 1981), anrechenbare Kosten
Honorarschlussrechnung und Priiffahigkeit
Kostengiinstiges Bauen

Welche Ausnahmen sind fiir die Absolventinnen und Absolventen der Landschafts- und Innenarchitek-
tur sowie der Stadtplanung denkbar?

Grundsatzlich sind die oben dargestellten Fragenkomplexe so formuliert, dass sie nicht nur dem Profil von
Absolventen der Fachrichtung Architektur entsprechen, sondern auch dem grundsétzlichen Interesse von
Landschafts- oder Innenarchitekten und Stadtplanern entsprechen. Die abweichenden Anforderungen
dieser Fachrichtungen sollen aber eine andere Schwerpunktsetzung bei der Wahl der Seminare ermdogli-
chen. Daher lasst das Niedersdchsische Architektengesetz zu, dass, abweichend zur Fachrichtung Archi-
tektur, nicht zwei Veranstaltungen je Themengebiet sondern nur eine je Themengebiet belegt werden. Die
restlichen vier Fortbildungen miissen zwar auch den vier Themen zuzuordnen sein, dies kann aber nach
freier Wahl erfolgen. Denkbar ware es also zum Beispiel, alle vier weiteren Seminare im Bereich Planungs-
und Baupraxis zu belegen. Stadtplaner und solche angehenden Landschaftsarchitekten, die nicht oder
kaum im Bereich der Objektplanung sondern z.B. im Bereich der Umweltplanung tatig werden, konnen im
Bereich Planungs- und Baupraxis neben den oben genannten Themen alle Themen heranziehen, die sich
mit Kernfragen ihrer beruflichen Praxis auseinandersetzen. Der Themenbereich des Zivilrechts wird sich
hier in der Regel auf das Gebiet des Architektenvertrages beschranken und die Wirtschaftlichkeit des Pla-
nens und Bauens vor allem auf Fragen der wirtschaftlichen Biirofiihrung. Bei der Eintragung als Land-
schaftsarchitekt erfordert aber das im NArchtG verankerte Ziel des Verbraucherschutzes, dass im Sinne
eines generalistisch definierten Berufsbildes jeder Berufsangehdrige grundsatzliche Kenntnisse auch in
der Objektplanung aufweisen muss, unabhdngig davon, wie sein konkretes Arbeitsgebiet (momentan)
aussieht.
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Was bedeutet ,,eintdgig"? Kann ich auch kiirzere, aber dafiir entsprechend mehr Seminare besuchen?

Grundsatzlich sind zu jedem Themengebiet zwei, insgesamt also acht eintdgige Veranstaltungen zu besu-
chen. Die Dauer betrdgt dabei in der Regel acht Lehreinheiten a 45 Minuten, blicherweise als vier Doppel-
stunden a 90 Minuten organisiert. Wird eine solche Veranstaltung zeitlich gestiickelt, also bspw. in Form
von vier 90-miniitigen Abendveranstaltungen angeboten, so wird sie dann als eintdgige Veranstaltung
anerkannt, wenn sie als Einheit konzipiert war. Nur in Ausnahmeféllen ist dagegen die Anerkennung von
Bausteinen unterschiedlicher Veranstaltungen moglich, also die anteilige Anerkennung einzelner kiirzerer
Veranstaltungen, denn inhaltliche Tiefe und didaktischer Erfolg sind in diesen Fallen nicht mehr mit denen
tatsdchlich eintagiger Veranstaltungen vergleichbar.

Konnen Seminarangebote vorab registriert oder zertifiziert werden?

Eine Registrierung oder Zertifizierung von Veranstaltungen anderer Anbieter bei der Architektenkammer
Niedersachsen erfolgt nicht. Wenn Unsicherheiten hinsichtlich der Anerkennung bestehen, kann der Ablauf
des Seminars zwecks Beratung an die Fortbildungsakademie gefaxt oder gemailt werden (0511 28096-69,
fortbildung@aknds.de). Es erfolgt dann eine vorlaufige Bewertung. Der Eintragungsausschuss selbst bleibt
aber in seiner Bewertung der Voraussetzungen fiir die Eintragung unabhéangig und trifft vorab keine ab-
schlieBenden Aussagen.

Was ist sonst noch fiir das Eintragungsverfahren zu beachten?
Alle weiteren Informationen zur Eintragung sind unter www.aknds.de Rubrik ,,Berufseinsteiger" zu finden.

Hier konnen Sie auch unsere kostenlose Broschiire ,,1.2.3. dabei" bestellen, die die wesentlichen Informa-
tionen zum Verfahren und weitere Tipps fiir den Berufseinstieg enthalt.

Andreas Rauterberg
Architektenkammer Niedersachsen

Stand 04/2018



	Fortbildung
	s-
	Anerkennung von Seminarveranstaltungen anderer Anbieter für die Eintragung in die niedersächsische Architektenliste

